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36 mehrtägige Bus-Exkursionen  
 

1979 organisierte und leitete der damalige Vereinsvorsitzende Hilmar 
Hasenclever erstmals eine Wochenendbusexkursion, deren Ziel die Ostseeinsel 
Fehmarn war. Der Verfasser dieses Artikels, Hilmar Hasenclevers Nachfolger im 
Vereinsvorsitz ab 1980, nahm ab 1982 dieses Feld der Vereinstätigkeit wieder 
auf, organisierte und leitete bis 2016 mit zunächst zweijährlichem Abstand 
„große“ Vereinsexkursionen. Nach Wiedererlangung der Deutschen Einheit 
wurde die Exkursionsabfolge deutlich dichter, ab 1993 konnten wir (außer 2015) 
jedes Jahr eine, in den Jahren 1995 bis 1997 sogar je zwei Busexkursionen 
durchführen. Die Reise 2017 wurde von Dirk Wegener geplant und organisiert 
und zusammen mit Tina Gaio und Barbara Zimmermeyer geleitet. Die Reise 
2018 schließlich organisierten und leiteten die beiden Letztgenannten.   
 
Seit 1993 lagen die Reiseziele fast durchweg in den Neuen Bundesländern. 
Nach 10 Jahren Deutscher Einheit konnten wir im Jahre 2001 unsere zehnte 
Reise dorthin vermelden. Wir sahen hierin unseren Beitrag zur 
Wiedererlangung der inneren Einheit unseres Landes. Insgesamt führten 21 
unserer 36 mehrtägigen Busexkursionen in die Neuen Bundesländer.  
 
Im Folgenden werden diese mehrtägigen Busexkursionen aufgelistet. 
Angegeben werden jeweils das Reiseziel, das Quartier, die Zahl der 
Reiseteilnehmer und der Reisepreis (ohne EZ-Zuschlag). Eine Zeitangabe beim 
Datum bedeutet, daß an diesem Tag lediglich die Anreise erfolgte.  
 
Leonhardt & Koch  
 
01.: 04.05 (17 Uhr) bis 06.05.1979  Fehmarn 
 Martini-Freizeitheim Albertsdorf/Fehmarn 
 59 Teilnehmer     90,-  DM 
02.: 30.04. (17 Uhr) bis 02.05.1982   Wendland, Elbtalaue 
 Hotel „Ratskeller“, Dannenberg  
 57 Teilnehmer     110,- DM 
 



03.:  11.05. (17 Uhr) bis 13.05.1984  Ostfriesland, Leybucht u. a.  
 Hotel „Helgoland“, Westgroßefehn 
 46 Teilnehmer     150,- DM 
04.:  13.06. (17 Uhr) bis 15.06.1986   Gut Sunder/Meißendorfer Teiche 
 Gästehaus „Gut Sunder“  
 20 Teilnehmer     160,- DM  
05.:  16.06 (15 Uhr) bis 19.06.1988   Nordfriesland/Hallig Hooge 
 „Club-Hotel“, Bredstedt 
 51 Teilnehmer     230,-DM  
06.:  01.06. (17 Uhr) bis 04.06.1990  Hochrhön 
 Pension „Zur Linde“, Tann/Rhön  
 40 Teilnehmer     240,- DM  
07.: 05.06. (17 Uhr) bis 08.06.1992   LandWursten/Hadeln, Außenweser 
 Privatquartiere in Wremen 
 35 Teilnehmer     200,- DM 
 
 

 
 
 
Hartke – Reisen  
 
08.:  28.05. (17 Uhr) bis 31.05.1993   Mecklenbg., Krakower See, Müritz 
 Hotel „Zuckerhut“, Güstrow 
 48 Teilnehmer     250,- DM 
09.:  12.05. bis 15.05.1994    Schorfheide-Chorin, Unt. Odertal 
 Hotel „Saturn“, Eberswalde 
 44 Teilnehmer     275,- DM 
10.:  30.09. bis 03.10. 1994    Vorpommern-Rügen, Kranichrast 
 Kreisferienheim Brandshagen-Niederhof 
 44 Teilnehmer     275,- DM 
11.:  15.06. bis 18.06.1995    Saaletalsperren Thüringen 
 „Saalehotel Fuchsbau“, Walsburg/Eßbach 
 39 Teilnehmer     320,- DM 



12.: 30.09. bis 03.10.1995     Vorpommern-Rügen, Kranichrast 
 Kreisferienheim Brandshagen-Niederhof  
 55 Teilnehmer     280,- DM 
13.:  06.06. bis 09.06.1996    Kyffhäuser 
 Pension „Weidemühle“, Kelbra 
 41 Teilnehmer     325,- DM 
14.:  01.05. bis 04.05. 1997    Fehmarn 
 Martini-Freizeitheim Albertsdorf/Fehmarn  
 37 Teilnehmer     310,- DM 
15.:  29.05. bis 01.06.1997    Kyffhäuser 
 Pension „Weidemühle“, Kelbra  
 28 Teilnehmer     325,- DM  
16.:  30.04 (17 Uhr) bis 03.05.1998   Naturpark Elbtalaue 
 Hotel „Alte Burg“, Gorleben 
 46 Teilnehmer     290,- DM 
 
 
 

 
 
 
Busreisen mit  Anne Kleps  
 
17.:  03.06. bis 06.06.1999    Nationalpark Hainich/Werratal 
 Hotel „Herrenhaus“, Hütscheroda/Behringen 
 47 Teilnehmer     350,- DM  



18.:  30.09. bis 03.10.2000    Fehmarn und Ostseeküste 
 „IFA-Feriencentrum“, Burg auf Fehmarn 
 42 Teilnehmer     340,- DM 
19.: 14.06. bis 17.06.2001    Müritz Nationalpark 
 Hotel „Sembziner Hof“, Klink-Sembzin   
 44 Teilnehmer     350,- DM 
20.:  09.05. bis 12.05.2002    Wendland/Elbe  
 Hotel „Schützenhaus“, Bergen/Dumme 
 46 Teilnehmer     160,- € 
21.: 03. bis 06.10.2002    Müritz Nationalpark 
 Hotel „Sembziner Hof“ -  Klink-Sembzin 
 46 Teilnehmer    185,-  € 
22.: 19. bis 22.06.2003    Nationalparke Harz/Hochharz 
 Landhotel „Kunzental“  -  Zorge 
 46 Teilnehmer    195,-  € 
23.: 20. bis 23.05.2004    Naturpark Westhavelland 
 Hotel „Am Schmokenberg“  -  Havelberg 
 42 Teilnehmer    190,-  € 
24.: 26. bis 29.05.2005    NP.  Saale - Unstrut –Triasland 
 Hotel „Bibermühle“  -  Bad Bibra 
 44 Teilnehmer    190,- € 
25.: 15. bis 18.06.2006    Biosphärenreservat Spreewald 
 Landhotel „Krausnick“  -  Krausnick 
 44 Teilnehmer    205,-  € 
26.: 07. bis 10.06.2007    Nationalpark Unteres Odertal  
 „Oder – Hotel“  -   Schwedt - Zützen 
 46 Teilnehmer    195,-  € 
27.: 22.05. bis 25.05.2008   Fischland-Darss 
 „Upstalsboom-Hotel“, Ahrenshoop 
 48 Teilnehmer    230,-  € 
28.: 11. bis 14.06.2009    Mittel-Holstein 
 Hotel „Auerhahn“, Bordesholm-Grevenkrug 
 45 Teilnehmer    190,-  € 
29.: 02. bis 05.06.2010    Ostharz 
 Ferienhotel „Wolfsmühle“, Rodishain / Harz 
 42 Teilnehmer    220,-  € 
30.: 02. bis 05.06.2011    Mecklenburgische Seenplatte 
 „Nordic-Hotel am Tierpark“, Güstrow 
 44 Teilnehmer    230,-  € 
 
 



31.: 07. bis 10.06.2012    Eiderstedt – Katinger Watt 
 Hotel „Holsteinisches Haus“, Friedrichstadt  

33 Teilnehmer    235,-  € 
32.: 09.05. bis 12.05.2013   Ostfriesland, Leybucht & Ew. Meer 
 Sporthotel „Middelpunkt“, Aurich-Ogenbargen 
 37 Teilnehmer    235,-  € 
33.: 29.05. bis 01.06.2014   Oberrhein & Deutsche Weinstraße 
 Hotel „Oberst“, Waldsee bei Speyer 
 34 Teilnehmer    240,-  € 
34.: 26.06. bis 29.06.2016   Ostharz & Kyffhäuser 
 Ferienhotel „Wolfsmühle“, Rodishain / Harz 
 26 Teilnehmer    260,-  €  
 
Leeker Reisen, Borgholzhausen  (Vermittlung durch Frau Kleps) 

 
35.:  25.05. bis 28.05.2017    Havelland  
 Hotel „Stadt Genthin“ und Hotel „Goldener Anker“, Genthin 
 44 Teilnehmer     270,-  €   
36.:  31.05. bis 03.06.2018    Elbtalaue/Wendland 
 Hotel „Scholz“, Hitzacker    
 36 Teilnehmer     290,- € 
 
 
40 Jahre NABU-Vereinsreisen  
 
Unser Reiseangebot richtet sich vor allem, aber nicht nur an unsere 
Vereinsmitglieder. Es ist mittlerweile ein wesentlicher Bestandteil des 
Vereinslebens und war für manches neue Mitglied Anlass zum Vereinseintritt. 
Wir beabsichtigen, Naturbegeisterung zu wecken und zugleich Naturkenntnis zu 
fördern. Wir veranstalten keine wissenschaftlichen Exkursionen, bei den 
Veranstaltungen unseres Vereins steht der Erlebnischarakter dem 
naturwissenschaftlichen Aspekt voran.  
 
Unsere Exkursionen führen stets in Regionen mit besonderer Naturausstattung, 
die einen interessanten Reiseverlauf erwarten lassen. Im Mittelpunkt steht 
entsprechend der Vereinsgeschichte (früher Bund für Vogelschutz e.V.) die 
Vogelwelt. Andere Naturaspekte werden nicht ausgeblendet, spezielle 
Kenntnisse der Teilnehmer werden allgemein nutzbar gemacht. Historische 
Bezüge werden ebenso angesprochen wie heimatkundliche Gegebenheiten. 
Nicht zuletzt ist die Pflege der Vereinszusammengehörigkeit und der Geselligkeit 
wesentlicher Exkursionsbestandteil.  



Reiseziel und Reisedauer  
 
Die Fahrzeit mit dem Bus und die Dauer der Gesamtexkursion müssen in einem 
vernünftigen Verhältnis zueinander stehen. Je kürzer die Reisedauer, desto 
weniger weit entfernt sollte das Reiseziel sein: Das Wendland, Fehmarn, 
Ostfriesland z. B. sind bei Abfahrt von Bielefeld um 17 Uhr gut erreichbare 
Reiseziele; Nordfriesland, Güstrow, die Rhön sind dafür allerdings schon sehr 
weit entfernt. Bei viertägigen Reisen sind weiter entfernte Reiseziele möglich. 
Reiseziele, für die zwei ganze Tage im Bus verbracht werden, sind nur dann 
akzeptabel, wenn wirklich attraktives Naturerleben zum Ausgleich geboten wird 
wie bei den Herbstreisen zur Kranichrast in Vorpommern-Rügen.  
 
 
Reisepreis 
 
Die mitgeteilten Reisepreise spiegeln einerseits die allgemeine Preisentwicklung 
seit 1979 wieder, sie sind darüber hinaus Ausdruck der besonderen 
Preisentwicklung im Hotel- und Gaststättengewerbe. Während Übernachtung 
mit Halbpension 1982 mit 34 DM zu Buche schlug, müssen derzeit selbst unter 
günstigen Bedingungen hierfür zwischen 50 und 60 Euro mit durchaus 
steigender Tendenz gerechnet werden.  
 
Im Jahre 1992 hätten wir über 300 DM bei Hotelunterkunft mit Halbpension in 
Wremen verlangen müssen. Ein solcher Preis erschien damals für eine unserer 
Reisen völlig unrealistisch. Deshalb wählten wir hier ausnahmsweise die 
Unterbringung in Privatquartieren, was vom dortigen Verkehrsverein 
hervorragend organisiert wurde. Nur vier Jahre später wurden Reisepreise über 
300 DM offensichtlich als angemessen empfunden und waren ohne dämpfenden 
Effekt auf die Nachfrage.  
 
Unterkünfte  
 
Ein geeignetes Quartier zu finden ist mit besonderen Schwierigkeiten 
verbunden. In den abgelegenen Gegenden, in die wir reisen, gibt es in der Regel 
nur wenige Möglichkeiten mit genügenden Kapazitäten in akzeptabler Preislage 
und die Zahl der nachgefragten Einzelzimmer ist meist nicht zu befriedigen. 
Hinzu kommt, dass Hotels mit einfachem Ausstattungsstandard in der 
Touristikbranche allgemein als nicht mehr zeitgemäß gelten und damit 
zunehmend aufgegeben werden. Dabei ist für uns der sanitäre 
Ausstattungsstandard nicht so sehr ein Problem; zwei Exkursionen zur 
Kranichrast nach Vorpommern-Rügen haben bewiesen, dass hierbei auch für 



drei Nächte ein Quartier mit sehr einfacher Ausstattung akzeptiert wurde, was 
sich ja auch im Reisepreis niederschlug. Insgesamt indessen entscheidet die 
Summe, die für Übernachtung mit Halbpension verlangt wird, darüber, ob eine 
Reise überhaupt stattfinden kann. Hinsichtlich des Reisepreises gibt es Grenzen, 
bei deren Überschreitung sich nicht mehr genügend Teilnehmer gewinnen 
lassen. (Mittlerweile wird aber selbst von Naturfreunden gesetzteren Alters ein 
Quartier mit Zimmern ohne Dusche/WC nicht mehr akzeptiert.)  
 
 
 

 
 
Upstaalsboom–Hotel in Ahrenshoop, Juni 2008. Dieses aus DDR-Zeiten stammende Haus, das unseren   
Erwartungen und Bedürfnissen vollauf entsprach (alle Zimmer hatten Dusche und WC), wurde im folgenden 
Winter abgerissen. Es entsprach nicht den Qualitätsvorstellungen der Betreiberkette. 
  
 
Bildungs- und Freizeitinstitutionen in gewerkschaftlicher, kirchlicher oder 
sonstiger Trägerschaft erscheinen mit ihren Angeboten oft günstig, gewähren 
aber zumeist keinen Freiplatz für den Busfahrer und berechnen in der Regel für 
Last-minute-Ausfälle den vollen Preis. Niemals ist uns in einem Hotel auch nur 
ein Anteil für einen Teilnehmerausfall berechnet worden und oft haben wir zum 
Freiplatz für den Busfahrer auch noch einen solchen für den Reiseleiter erhalten. 
(Die Unterkunft auf Fehmarn 1997 war bei 3 akuten Krankheitsausfällen und 
ohne Freiplatz für den Fahrer letzten Endes die teuerste von allen.) Sofern 
möglich und preislich im Rahmen ist ein normales Hotel immer vorzuziehen.  



Reisebusunternehmen 
  
Von deutlich geringerer Auswirkung auf den Reisepreis sind die Kosten für den 
Reisebus. Natürlich kann man jede Reise ausschreiben und von mehreren 
Busunternehmen ein Angebot einholen, der Effekt auf den Teilnehmerpreis ist 
nur gering. Wir sind seit 1979 konstant mit demselben Unternehmen gereist, der 
Firma Leonhardt & Koch, die ab 1993 Hartke Reisen, ab 1. Mai 1999 Busreisen 
mit Anne Kleps hieß. Wir haben diese Zusammenarbeit auch durchgehalten, als 
es der Firma L. & K. zum Schluss nicht gut ging, als die Busse durchaus nicht 
üblichem Standard entsprachen. Wir haben hier aber immer faire Preise 
bekommen und vor allem Busfahrer, die auf unsere besonderen Reisewünsche 
in der Landschaft oft auf schlechten und nicht leicht zu findenden Wegen stets 
eingegangen sind.  
 
Herr Hartke und Frau Kleps haben in der Nachfolge der Firma L. & K. kein leichtes 
Erbe angetreten, sie haben dem Unternehmen aber wieder einen soliden Ruf 
verschafft und Frau Kleps hat die Firma mit viel Einsatz durch Qualität, solides 
Geschäftsgebaren und stets kooperatives Eingehen auf die Kundenwünsche fast 
zwei Jahrzehnte am Markt behauptet. Die Marktbedingungen für 
Busreiseunternehmen wurden in den letzten Jahren bekanntermaßen 
zunehmend schwieriger. Wir mussten glücklicherweise nur einmal eine von uns 
bestellte Tagesfahrt wegen Nachfragemangel stornieren und haben Frau Kleps 
hierbei sehr entgegenkommend erlebt. Für die Reisen 2017 und 2018 
vermittelte Frau Kleps, die zum Jahresende 2018 ihre unternehmerische 
Tätigkeit endgültig beendet hat, die Durchführung durch die Firma Leeker 
Reisen, Borgholzhausen.  
 
Busfahrer 
 
Einen zuverlässigen, umsichtigen und vor allem kooperativen Busfahrer an 
seiner Seite zu wissen ist für den Exkursionsleiter „beinahe schon die halbe 
Miete“. Zu Zeiten von Leonhardt & Koch und anfänglich bei Hartke Reisen hatten 
wir fast jedes Mal einen anderen Fahrer, aber schon damals nie wirklich Grund 
zum Klagen. 1994 bis 1996, 1999, im Oktober 2002 und 2006 fuhr uns Robert 
Klaus, unvergessen, leider inzwischen zu früh verstorben. 1997 fuhr uns Olaf 
Peukert nach Fehmarn, 2001 war Herr Tietz mit eigenem Reisebus unser Fahrer. 
Ansonsten war ab der zweiten Kyffhäuserfahrt 1997 regelmäßig Ludwig 
Venghaus 19 Jahre „unser“ Busfahrer; der Reiseleiter und die Reisegruppen 
wussten ihn zu schätzen. Legendär war stets Ludwigs Service am Bus mit Kaffee 
und anderen Getränken sowie dem berühmten „Drei-Gänge-Menü“: Würstchen, 



Brot und Senf. Hinzugefügt sei: Auch Bernward Hippel, der Fahrer der Firma 
Leeker Reisen 2017 und 2018, hat uns nicht enttäuscht.  
 
 

 
 Robert Klaus (†) und Alfred Böger (†)(re.)         Ludwig Venghaus       (Foto: M. Bongards) 
 

 
Teilnehmerzahlen 
 
Die Teilnehmerzahlen waren insgesamt erfreulich. Für die frühe Phase gilt es 
festzuhalten, dass die Nachfrage sofort sank, wenn die Reiseziele weniger 
spektakulär zu sein schienen. Dies galt für die Reise zur Naturschutzakademie 
„Gut Sunder“ 1986 in gleicher Weise wie für die Reise in die Heimat von Prof. 
Dircksen, das Land an Außenweser und Unterelbe 1992. Über diese Reise hat 
Hilmar Hasenclever hinterher gesagt, es sei seine schönste insgesamt gewesen. 
Aber was nicht spektakulär klingt, verkauft sich eben schlecht.  
 
Als wir 1993 mit den Reisen in die Neuen Bundesländer begannen, kam 
mehrerlei zusammen: Der Wunsch und die Möglichkeit, in bisher unerreichbare 
Gegenden reisen zu können, die besondere Naturausstattung eben dieser 
Gebiete, die zumeist auch noch wohlklingende und werbewirksame Namen 
hatten. Dies führte zu einer Nachfrage, die die zur Verfügung stehenden 
Bettenkontingente jeweils auslastete und oft darüber hinaus ging. 
Zwischenzeitlich glaubten wir annehmen zu dürfen, dass sich diese Nachfrage als 
konstant erweisen würde, wenn auch wieder Reisezeile ins Auge gefasst werden, 
die nicht in den Neuen Bundesländern liegen. Seit 2012 (Eiderstedt, Katinger 
Watt) ist aber ein Rückgang der Teilnehmerzahl von früher Mitte 40 auf Mitte 30 
eingetreten. 2016 waren es erstmalig nur noch 26 Teilnehmer. Dieser Rückgang 
erklärt sich durch den hohen Altersdurchschnitt der Teilnehmergruppen 
früherer Jahre. Diese Entwicklung war absehbar, sie konnte auch durch 
vermehrte Werbung außerhalb des Vereins nicht aufgefangen werden. Bei den 
Reisen 2017 und 2018 konnte unter neuer Leitung eine Belebung der Nachfrage 
erzielt werden.  



Vorbereitung der Exkursionen 
 
Zur Vorbereitung der Exkursionen wurden jeweils Vorexkursionen durchgeführt. 
Für die Exkursionen der 80er Jahre in das Wendland, nach Nordfriesland und in 
die Rhön konnten Kenntnisse aus vorhergehenden Urlaubsreisen des Verfassers 
genutzt werden. Zur Ostfrieslandexkursion 1984 steuerte Rolf Siebrasse seine 
langjährige Kenntnis der Region bei, das Programm der Exkursion 1986 nach Gut 
Sunder wurde von der „Naturschutzakademie Gut Sunder“ gestaltet. 
 
Alle anderen Reisen, insbesondere diejenigen in die Neuen Bundesländer, 
wurden gezielt jeweils mit mehreren Vorexkursionen des Verfassers vorbereitet. 
Sachverstand von Naturschutzorganisationen und Experten vor Ort floss 
bisweilen mit ein. Wann immer uns Führungen vor Ort organisiert wurden, hat 
es sich gezeigt, dass die Gesamtleitung tunlichst bei der Reiseleitung verbleibt, 
da sich engagierte Führer vor Ort selten auf die Erfordernisse der 
Exkursionsleitung mit großen Busreisegruppen verstehen und kaum je im Auge 
haben, daß nicht jeder Pkw-Parkplatz auch für einen Reisebus geeignet und 
erreichbar ist.  
 
Für die Exkursionen zur Kranichrast in Vorpommern-Rügen 1994 und 1995 war 
vorherige Teilnahme des Verfassers an einem entsprechenden Angebot des 
NABU Hamburg e.V. hilfreich. Gleiches gilt für die Teilnahme an Reisen von 
„Birding Tours“ im Vorfeld der Vereinsreisen in den Naturpark „Westhavelland“ 
2004 und in den Nationalpark „Unteres Odertal“ 2007. Vieles, nicht nur in den 
Neuen Bundesländern, war jeweils eine Reise in naturtouristisches Neuland, das 
zu erkunden nicht immer einfach war. Manches ist leichter geworden seit dem 
Erscheinen der drei KOSMOSNaturführer „Vögel beobachten in: Süddeutschland 
– Norddeutschland – Ostdeutschland“ in den Jahren 2005, 2007 und 2009. Eine 
große Hilfe war dem Verfasser Unterstützung bei den Vorexkursionen, für die 
Reise 2005 durch Wolfram Liebold, für die Reisen der Jahre 2006 bis 2013 durch 
unseren 2015 verstorbenen Freund,  unser Ehrenmitglied Alfred Böger sowie für 
die Reisen 2013, 2014 und 2016 durch Tina Gaio und Barbara Zimmermeyer.  
 
Reiseleiter dieser 3 Reisen war noch einmal der Verfasser. Bei der Planung und 
Vorbereitung wirkten Tina Gaio und Barbara Zimmermeyer in wachsender 
Intensität mit. Bei den gemeinsamen Vorerkundungen wurden die Exkursionen 
zur Durchführungsreife gebracht. Im Sommer 2016 übernahmen dann Tina Gaio 
und Barbara Zimmermeyer die Leitung des Bereichs Busexkursionen im Verein.  
 
 
 



        Reiseziele:  einige unserer Hotels 

 
 

 
Hotel Herrenhaus, Hütscheroda/Behringen        Ferienhotel Wolfsmühle Rodishain/Harz 

 
 
 
 

 
Landhotel Kunzental, Zorge/Harz          Hotel Am Schmokenberg, Havelberg 

 
 
 
 

   
   Hotel Bibermühle, Bad Bibra             Oder-Hotel,  Schwedt-Zützen 

 

 



Reisebilderbogen 

 

 
Service am Bus - Ludwig Venghaus (re.)  (Foto: M. Bongards)   Pause an der Autobahn 

 
 
 
 

      
   Petersdorf/Südharz: Bus kommt gleich  (Foto: M. Bongards)   Am Dosenmoor bei Neumünster        (Foto: M. Bongards) 

 
 
 
 

      
        Busparkplatz Lübbenau/Spreewald              Letzter Halt: Hannover-Garbsen 

 



           

                   
 
Juni 2016 - Zeitenwende: Der alte Reiseleiter und die beiden künftigen Reiseleiterinnen Barbara Zimmermeyer 
(re.) und Tina Gaio, ganz links Frau Hempel, die Wirtin des Ferienhotels Wolfsmühle in Rodishain/Harz.  
          (Foto: M. Bongards) 
 
 
 
 

              Bielefeld Kesselbrink, Ende einer Reise -  Bus vor der Rückfahrt zum Betriebshof 

 
 



NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND 

Stadtverband Bielefeld e.V. 

Neue Reiseformen – Neue Reiseziele 2003 bis 2019 
 
 

Die Bedingungen, unter denen die Busreisen des Vereins stattfinden konnten, 
wurden vorab (s. o.) eingehend  beschrieben. Schon früh gab es Überlegungen, 
darüber hinaus weitere Unternehmungen zu organisieren. Nach Ausscheiden 
des Verfassers aus dem Berufsleben im Jahr 2002 konnten hier neue 
Möglichkeiten erschlossen werden.  
 
Alternativen zur „klassischen“ Vereinsexkursion mit Reisebus 
 
Bei „klassischen“ Vereinsexkursionen ist  wegen der Kosten des Reisebusses  
eine bestimmte Mindestteilnehmerzahl erforderlich, daraus ergeben sich 
Begrenzungen für die Reisedauer und die Zielentfernung (s. o.). Bei anderen 
Reiseformen können Reisedauer und Zielentfernung unabhängig von der 
Teilnehmerzahl freier geplant werden. Das eröffnet vielgestaltige  neue 
Exkursionsperspektiven. 
 
Im Grundsatz gibt es drei Möglichkeiten, Gruppenreisen zu organisieren:  
 
1.: Anreise mit der Bahn unter Nutzung des entsprechenden Ticketangebots  
(Wochenendticket, Niedersachsenticket, Gruppenfahrscheine im Fernverkehr), 
Quartierbuchung nach Vorgabe der Reiseleitung. Die Mobilität vor Ort muß 
dabei jeweils gesondert organisiert werden.  
 
2.: Anreise und Mobilität vor Ort mit Privat-Pkws bei Bildung von Fahrgemein-
schaften mit Kostenumlage, Quartierbuchung nach Vorgabe der Reiseleitung. 
 
3.: Nutzung von Katalogangeboten regionaler Reiseveranstalter. (Auch  hierbei 
muß  die Mobilität vor Ort extra organisiert werden.) 
 
Die Exkursionsteilnehmer buchen i. d. R. nach Vorgabe der Reiseleitung beim  
Quartiergeber oder Veranstalter direkt. Gemeinschaftskosten wie Gruppen-
fahrscheine etc. werden umgelegt. Die vor Ort anfallenden Kosten für 
Unterkunft, Verpflegung etc. werden von den Teilnehmern selbst getragen. 
Dieses Verfahren erleichtert die Reiseorganisation und hat sich in seinen 
Varianten sehr bewährt.  



Vorbereitung der Exkursionen  
 
Für diese Reisen gilt, was zuvor über die Vorbereitung der Busreisen gesagt 
wurde, sinnentsprechend. Auch hier sind private Vorexkursionen unerläßlich. 
Nur so können ein reibungsloser Ablauf und eine angemessene Erlebnisqualität 
gesichert werden.  
 

„Alternative“ Vereinsreisen 2003 bis 2019  
 
23.10. bis 30.10.2003  Katalog-Angebot MB-Reisen; Bäderbahn Usedom  
Vogelkundliche Herbstexkursion nach Usedom 
Hotel „Baltic“  -  Zinnowitz     20 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: H. Bongards   

 
02.07. bis 09.07.2005  Bahnanreise; ÖPNV, Großraumtaxe   
Naturkundliche Wanderwoche Hochalpen am Silvretta 
Hotel „Valisera“  -  Galtür/Paznauntal   22 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: H. Bongards  

 
22.04. bis 29.04.2006  Bahnanreise; lokales Busunternehmen  
Naturkundliche Wanderwoche Schwäbische Alb 
Hotel „Krehl“  -  Laichingen     20 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: H. Bongards   
 
18.06. bis 27.06.2007  Bahnanreise, Achensee-Schifffahrt, Karwendel-Bergbahn 

Naturkundliche Wandertage in den Nördlichen Kalkalpen 
Hotel „Bergland“  -  Pertisau/Achensee   18 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: H. Bongards   

 
10.06. bis 13.06. 2011   Pkw-Exkursion  
Vogelkundliche Pfingstreise ins untere Odertal 
„Oder-Hotel“ -  Schwedt-Zützen     13 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: D. Wegener   
 
28.04. bis 02.05.2012   Pkw-Exkursion 

Mittelholsteinexkursion – Seen, Heiden, Moore 
Hotel „Einfelder Hof“ - Neumünster    16 Teilnehmer  
Organisation: H. Bongards, Führung: H. Bongards, St. Rathgeber 

 
05. bis 09.05.2014   Pkw-Exkursion 
Oldenburger Münsterland rund um Cloppenburg 
Landal Park „Dwergter Sand“ Ferienhäuser      8 Teilnehmer 
Organisation & Führung.: H. Bongards   



Ein bebilderter Exkursionsbericht zur Mittelholsteinexkursion 2012 steht bei  
www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte/ 

 
Ostfrieslandexkursionen 2004 bis 2011 

 

Norddeich   Organisation & Führung: H. Bongards 
11.09. bis 19.09.2004  Bahnanreise , ÖPNV 13 Teilnehmer 
17.09. bis 24.09.2005 Bahnanreise, ÖPNV 22 Teilnehmer 
23.09. bis 29.09.2006  Bahnanreise , ÖPNV 17 Teilnehmer 

11.10. bis 17.10.2007  Pkw-Exkursion  14 Teilnehmer  
05.04. bis 12.04.2008  Pkw-Exkursion  11 Teilnehmer  
19.09. bis 26.09.2009  Pkw-Exkursion  11 Teilnehmer 
 
   

Norderney    2010: Organisation: H. Bongards; Führung: J. & U. Rosenhäger 

    2011: Organisation & Führung: H. Bongards 

24.04. bis 30.04.2010  Bahnanreise   12 Teilnehmer 
01.05. bis 07.05.2011  Bahnanreise   13 Teilnehmer  

 

Ein ausführlicher Bericht über die Ostfrieslandexkursionen 2004 bis 2011 steht 
im 13. NABU-BI-Jahresheft.  (BONGARDS 2013) 
 
 

Helgolandexkursionen  Organisation & Führung: H. Bongards 

 

Katalogangebote der Firma „Der Elsetaler“;   
18.05. bis 19.05.2009      14 Teilnehmer  
18.05. bis 19.05.2010        7 Teilnehmer  
02.06. bis 04.06.2019      19 Teilnehmer 

 

Ein reich bebildertes Exkursionsprotokoll 2019 steht bei:  
www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte/  
 
 
 

Wochenendexkursionen zum Jahresbeginn 
Organisation und Führung: D. Wegener  Pkw-Exkursionen 
 

08. bis 10.02.2008 Hummersen / Köterberg  19 Teilnehmer 
06. bis 08.03.2009 NP Kellerwald / Edersee  13 Teilnehmer 
26. bis 28.02.2010 NP Kellerwald / Edersee  22 Teilnehmer 
 
 
 

http://www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte/
http://www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte


Ornithologische Hüttenwanderungen im Oberallgäu 
Organisation und Führung: D. Wegener  Bahnanreise 
 

04.07. bis 12.07.2009        9 Teilnehmer 
23.07. bis 31.07.2011      13 Teilnehmer 
20.07. bis 28.07.2013         7 Teilnehmer 
 
Ein bebilderter Exkursionsbericht 2009 steht bei:  
www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte/  
 

 

Griechenlandexkursionen / Nestos-Delta 
 

Eine völlig neue Dimension von Vereinsreisen stellten die von Dirk Wegener ab 
2006 organisierten und geleiteten Griechenlandreisen dar. An- und Rückreise 
erfolgten mit Linienflug ab Hannover. Die Mobilität vor Ort wurde durch 
Anmieten eines Kleinbusses erlangt, dessen Platzzahl die Größe der Reisegruppe  
begrenzte. Das Nestos-Delta und seine Umgebung sind Lebensraum einer 
artenreichen Vogelwelt. Jeder Teilnehmer hatte gute Chancen auf 160 bis 200 
Vogelarten. 
 
 

13.05. bis 20.05.2006        9 Teilnehmer 
21.07. bis 28.07.2007        4 Teilnehmer 
03.05. bis 20.05.2008         8 Teilnehmer 
14.05. bis 21.05.2009        9 Teilnehmer 
22.05. bis 29.05.2010      10 Teilnehmer 
12.05. bis 22.05.2011        8 Teilnehmer 
10.05. bis 20.05.2012        6 Teilnehmer 
20.05. bis 30.05.2013       8 Teilnehmer  
 

Über die erste Griechenlandreise 2006 berichtete Andreas Bader im 12. NABU-
BI-Jahresheft 2007. Bildberichte über die Exkursionen 2009 und 2011 stehen 
unter www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberichte/.   
 
In der Folge dehnte der frühere Vereinsvorsitzende Dirk Wegener sein Angebot 
ornithologischer Exkursionen in Qualität und Umfang in einer Weise aus, die im 
Ehrenamt und innerhalb des Vereins nicht mehr darstellbar war. Dirk Wegener 
hat hierzu eigens eine Firma gegründet: LUCKY-LOOKER-REISEN.  Firmen-
prospekt und Internet-Auftritt wurden professionell gestaltet. Der Verein 
wünscht seinem ehemaligen Vorsitzenden für dieses sehr ambitionierte 
Vorhaben nachhaltigen Erfolg.  

http://www.nabu-bielefeld.de/veranstaltungen/exkursionsberrichte


NABU-BI-Tagesbusexkursionen 1980 bis 2018 
 
Nachfolgend sind die Tagesbusexkursionen des Vereins in den Jahren 1980 bis 
2018 aufgelistet. Die Exkursionsleitung bei 01 hatte Hilmar Hasenclever, seitdem 
ohne Ausnahme der Verfasser, Führer vor Ort sind in Klammern angegeben.  
 
Leonhardt und Koch 
 
01.:  13.04.1980  Feuchtgebiete Westmünsterland  (M. Kipp, Lengerich) 
 
02.:  25.01.1981  Wintergänse am Niederrhein   (H. Scholten, Wesel) 
 
03.:  13.09.1981 Meißendorfer Teiche – Gut Sunder  (H. Armbrust, Celle) 
 
04.:  20.11.1985  Möhnetalsperre     
 
05.:  18.06.1987  Springe/Deister – Saupark/Wisentgehege  
 
06.: 17.02.1991  Wintergänse am Niederrhein  (G. & J. Krügerke, Wesel)  
 
07.:  09.05.1991  Dümmer, Hüde bis Olgahafen, Stemweder Berg 
 
08.:  01.12.1991  Möhnetalsperre – Wintergäste  
 
10.:  22.03.1992  Dümmer, Hüde bis Schäferhof 
 
Hartke Reisen 
 
11.:  19.09.1993  Jadebusen, Dangast  
 
12.:  12.06.1994  Dümmer  
 
13.:  26.11.1995  Möhnetalsperre 
 
14.:  12.10.1996  Jadebusen, Dangast  
 
15.: 06.12.1997  Möhnetalsperre  
 
16.:    24.09.1998  Jadebusen, Dangast 
 
 



Busreisen mit Anne Kleps 
 
17.:  04.12.1999  Möhnetalsperre (Gratisfahrt 20 Jahre NABU-BI-Reisen!) 
 
18:  20.05.2001  Steinhuder Meer  
 
19.:  29.09.2001  Jadebusen, Dangast, Hooksiel  
 
20.:  05.06.2004  Zwillbrocker Venn  
 
21.:  19.06.2005  Helgoland (Katalog-Angebot „Der Elsetaler“) 

 
22.:  13.06.2012  Medebacher Bucht (150 € Treuegutschein!)  

 
23.:  30.10.2012  Kranichschlafplatz Rehdener Geestmoor 
 
24.:  30.05.2013  Dümmer – Ochsenmoor (Sonderpreis für Kleinbus) 

 
25.: 29.10.2013  Kranichschlafplatz Rehdener Geestmoor  
 
26.:  28.10.2014  Kranichschlafplatz Rehdener Geestmoor 
 
27.:  25.10.2016   Kranichschlafplatz Rehdener Geestmoor  
 
28.:    01.05.2018  Helgoland (Katalog-Angebot „Sieckendiek Reisen“) 
 
29.:  23.10.2018  Kranichschlafplatz Rehdener Geestmoor (Bus Strakeljahn) 

 

Mit Kleinbus am Dümmer          (Foto : M. Mevenkamp)           Im Rehdener Geestmoor  

 

Zahlreiche weitere Ganztagsveranstaltungen wurden mit Pkws oder mit der 
Bahn durchgeführt. Auch darüber wird in den Jahresheften des NABU 
Bielefeld e.V. berichtet (s. u.) 



Resümee 
 
Das  vielfältige Exkursionsangebot, von dem hier nur ein Teil dargestellt wurde, 
ist über die Jahre zum Markenzeichen des Vereins geworden. Die 
Werbewirkung des Exkursionsprogramms ist gut. Es hat dem Verein zahlreiche 
Interessenten und vor allem viele neue Mitglieder gewonnen.  
 
 
Zum Thema   
 
BADER, A. (2002): Lust auf Nestos? NABU-Reise nach Nord-Ost-Griechenland 
 2006 – 12. Jahresheft NABU Bielefeld, 56-65  
 
BONGARDS, H. (2002):  Reisen des NABU-Bielefeld: 20 mehrtägige Exkursionen.  
 Bericht und Bilanz  -  11. Jahresheft NABU Bielefeld, 7-12  
 
BONGARDS, H. (2007):  Exkursionen und Reisen 2002 bis 2007, Bewährtes und 
 Neues – Angebot im Wandel. -  12. Jahresheft NABU Bielefeld, 50-55  
 
BONGARDS, H. (2013): NABU-Bielefeld-Reisen 2007 bis 2012 – 13. Jahresheft 
 NABU Bielefeld, 27-29  
 
BONGARDS, H. (2013): Ostfriesland-Exkursionen 2004 bis 2011 – 13. Jahresheft 
 NABU Bielefeld, 96-102  
 
BONGARDS, H. (2017): NABU-Bielefeld-Reisen 2013 bis 2016 – 14. Jahresheft 
 NABU Bielefeld, 30-31   
 
 
 
Titelblatt – Fotos:  
Helgoland – Lange Anna; Silvretta-Massiv oberhalb Galtür.  
 
 

 
Anschrift des Verfassers  
Dr. Heinz Bongards 
Am Vollbruch 1 
33719 Bielefeld  
m.bongards@gmx.de 
             

mailto:m.bongards@gmx.de

